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3 Teilprojekte 
1. Interkulturelles Training für Auszubildende, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und Führungskräfte sowie ein neues 
Rekrutierungskonzept zur Erhöhung des Anteils von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Stadtverwaltungen mit Migrationserfahrung in 
Nürnberg und im zweiten Schritt in Erlangen. 
 
2. Entwicklung eines Konzeptes für eine Willkommenskultur in der 
Stadt Erlangen für neu zugezogene Bürgerinnen und Bürger mit 
Migrationshintergrund sowie neu gewonnene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.   
 
3. Interkulturelle Öffnung des Schulwesens mit den drei 
Schwerpunkten Entwicklung einer schulischen Willkommenskultur, 
Gewinnen von Lehrkräften mit Migrationshintergrund und interkulturelle 
Personal- und Organisationsentwicklung in Nürnberg. 
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Ausgangslage 
• Erlangen verzeichnet jährlich knapp 10.000 Neuzuzüge, 

das sind fast 10 % der Bevölkerung. 
 

• Intercultural City Index 2011 – ein Vergleich zwischen 40 
europäischen Städten:  

       Erlangen liegt im guten Mittelfeld, im Bereich 
 „Welcoming“ wird ein Entwicklungsbedarf bestätigt. 

 

Das XENOS-Projekt „P.I.K.“ wird im Rahmen 
des Bundesprogramms „XENOS – Integration 
und Vielfalt“ durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales und den 
Europäischen Sozialfonds gefördert.“ 3 



Ziele 
Willkommenskultur richtet sich an die 
Aufnahmegesellschaft und ihre Institutionen: 
 
Wie kann die Stadt Erlangen Neubürger/innen vom 

ersten Tag an in ihrer neuen Heimat willkommen 
heißen? 

Wie kann die Stadt attraktiver werden – für 
Neuzuwanderer wie Alteingesessene? 
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Projektorganisation 
• Einrichtung einer Projektgruppe:  

BM Dr. E. Preuß, GST Dr. C. Höschele, Bürgeramt/.D. 
Rosenzweig (später A. Brockard), Projektleitung S. Klein 

• Mitarbeit in der Steuerungsgruppe für das Gesamtprojekt 
 

• Regelmäßige Information des Stadtrats 
• Regelmäßige Berichterstattung im Lenkungskreis 

Integration und im Ausländer- und Integrationsbeirat 
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Strategie 
 

• Von Juni 2012 bis Juni 2013 wurden in Workshops Ideen und 
Vorschläge für ein Konzept erarbeitet. 

• Im September 2013 wurden die Ergebnisse dem Stadtrat 
vorgestellt und eine Beschluss-Alternative vorgelegt. 

• Im Frühjahr 2014 wurde der Roll-out auf die Gesamtverwaltung 
gestartet (Workshop mit Referenten und Amtsleitungen, 
insgesamt 21 Teilnehmer/innen).  

• Im Herbst 2014: TOP in Referenten- und Amtsleiterbesprechung 
• Von Herbst 2013 bis  Ende 2014 wurden ausgewählte 

Maßnahmen realisiert. 
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Umsetzung 
• 2012 und 2013 wurden in fünf Workshops und mit insgesamt 

126 Teilnehmer/innen für unterschiedliche Zielgruppen  
Ideen und Vorschläge für ein Konzept erarbeitet. 

• Die Workshops waren grundsätzlich divers besetzt – Vorteile: 
> das Thema wird aus den verschiedensten  
   Perspektiven  bearbeitet  
> der Diversity-Ansatz: „Vielfalt als Ressource nutzen“  
   wird umgesetzt 
> multiprofessionelle Teams: kreative Lösungen,  
   höhere Qualität, gegenseitige Wertschätzung 
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Teilnehmer/innen der Workshops 
• Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung: Ausländerbehörde, 

Bürgeramt, Jugendamt, Wohnungsamt, vhs, Personalvertretung, 
Gleichstellungsstelle, Bürgermeisteramt 

• Bürgermeisterin und Stadtratsvertreter/innen 
• Vertreter des Ausländer- und Integrationsbeirat 
• Beratungsdienste: MEB, JMD, Flüchtlingsberatung 
• BAMF 
• Wirtschaft: IHK, Siemens AG, AREVA, Relocation Service 
• Universität Erlangen-Nürnberg 
• weitere Akteure: Franconian International School, Deutsch-

Franz. Institut, XENOS-TP 3, Neuzuwanderer 
• Arbeitsagentur 
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Impressionen 
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Grundsätzliche Ergebnisse aus den WS 

• Willkommenskultur muss alle adressieren und 
nach Möglichkeit auch pos. Effekte auf bereits 
hier lebende Migrant/innen beinhalten. 
 

• Orientierung an den Lebenslagen der 
Betroffenen (Leitbild Integration, Leitsatz 6) 
und gleichberechtigte Teilhabe an allen 
städtischen Angeboten (Leitsatz 7) 
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Ideen und Ergebnisse aus den WS 
• Zentraler Welcome-Center, die Idee muss aber von allen 

Dienststellen umgesetzt werden! 
• Vernetzung mit bereits bestehenden Informationsportalen 

und spezifische Ergänzung für Erlangen 
• Willkommenspaket – zielgruppen- bzw. lebenslagen-

orientiert 
• Leitbild für ABH, Ablaufkonzept, Fortbildungen 
• Erfolgsfaktoren:  

> Haltungen: Lächeln, Freundlichkeit, Offenheit, Verständnis 
> Interkulturelle Kompetenz, Mehrsprachigkeit 
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Ideen und Ergebnisse aus den WS 
• Laufzettel/Checkliste für Bürgeramt/Ausländerbehörde/ 

MEB/JMD erarbeiten  
• Ämterübergreifender Jour Fixe 
• Faltblatt für Neubürger mit Migrationshintergrund 
• Überlegungen für ein Willkommenspaket 
• Website für Neubürger/innen 
• Regelmäßige Willkommensveranstaltungen im Club 

International 
• Ehrenamtliche Integrationslotsen  
• Englischsprachige KiTa und GS und Gymnasium zusätzlich 

zur FIS  
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Stadtratsbeschlüsse 
Beschluss des Erlanger Stadtrats vom 28.2.2013: 
Die Ausländerstelle wird beauftragt, ihre ausländerrechtlichen 
Handlungs- und Ermessensspielräume grundsätzlich – soweit als 
möglich – zugunsten der Betroffenen zu nutzen und ein service- und 
kundenorientiertes Handeln im Alltag sicherzustellen.  
 
Beschluss des Erlanger Stadtrats vom  26.9.2013: 
„Umbau der Ausländerbehörde zur Willkommensbehörde“ 
Auftrag an die Verwaltung: Einrichtung einer Projektgruppe „Umbau der 
Ausländerbehörde zur Willkommensbehörde“ zur Konzepterstellung 
und Erarbeitung von Maßnahmen und Umsetzungsschritten. 
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Positive Effekte 
• Durch die Einbeziehung aller relevanten Akteure wird ein 

hohes Ausmaß an Vernetzung realisiert 
• Institutionen, die bisher per mail/Telefon kooperiert haben, 

treffen sich erstmals persönlich, „erhalten ein Gesicht“ 
• Gegenseitige Wertschätzung, Verständnis für die Arbeit 

und Sichtweise anderer, Reflexion 
• Gute Arbeitsatmosphäre und Ergebnisorientierung durch 

Moderatorinnen-Team und Methodenvielfalt 
• Berichterstattung in den Erlanger Nachrichten 
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Realisierte 
Maßnahmen 
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Realisierte  
Maßnahmen 
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Videos in 8 Sprachen und Gebärdensprache  
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https://www.youtube.com/watch?v=dd-0J2IHTt8 
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Vernetzung 
Teilprojekt 1  
„Interkulturelles Training für Auszubildende, Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeiter und Führungskräfte sowie ein neues 
Rekrutierungskonzept“: 
• 214 Mitarbeiter/innen der Stadt Nürnberg und 106 der Stadt 

Erlangen haben an 34 interkulturellen XENOS-Workshops 
teilgenommen. Zusätzlich haben über 200 Nürnberger 
Nachwuchskräfte interkulturelles Training im Rahmen von XENOS 
absolviert. 

• Berufe-Videos für Gärtner/in, Kfz-Mechatroniker/in, Lehrer/in, 
Verwaltungsbeamter/in, Verwaltungsfachangestellte mit dem Ziel, 
mehr Auszubildende mit Migrationshintergrund für den öffentlichen 
Dienst zu gewinnen. Die Videos sind auf den Homepages der 
beiden Städte zu sehen. 
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Resümee 

 
• Mit XENOS-PIK konnte das Thema „Willkommenskultur“ auf 

der politischen Ebene und in der Verwaltung gut verankert 
werden. 

• Die gesetzten Projektziele wurden erreicht: 
- Konzept für eine Willkommenskultur 
- Realisierung ausgewählter Maßnahmen 
- Öffentlichkeitsarbeit und ggf. Transfer 
- Verstetigung der Projektergebnisse 

 
Eine ausführliche Dokumentation finden Sie auf:  
www.xenos-pik.de 
  
 Das XENOS-Projekt „P.I.K.“ wird im Rahmen 

des Bundesprogramms „XENOS – Integration 
und Vielfalt“ durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales und den 
Europäischen Sozialfonds gefördert.“ 
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Ausblick 

 
Ziel der Stadtspitze und der Rathausfraktionen: 
 
• In allen Bereichen der Verwaltung soll eine 

Willkommenskultur etabliert bzw. Willkommens- und 
Anerkennungskultur zum Leitmotiv städtischen Handelns 
werden.  

• Die Stadt und ihre Institutionen sollen so gestaltet 
werden, dass sich jede/r als Erlanger/in fühlen und 
einbringen kann. Die wachsende Vielfalt soll sich in allen 
Bereichen widerspiegeln. 
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